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Moschee- und Kirchengerneinde ver€¡nt: ln der Írankenberßer Liebfrauenkirche ¡childerte S¿bine Lutter den Gisten ¡nschaullch die
mehr ¿ls 7O0-jåhrige Geschichte des Goneshauses. Sie verwles besonderr euf die Deckenmelerei, die die nach 1476 wieder aufuebau-
ten Gewölbe ziert. rü6: r3rr¡r,m votrr

Kirche als Begegnungsort
Islamische Vereine waren zu Gast bei der Evangelischen Gemeinde Frankenberg

Von K¿rl-Herm¡on Võlker

FRANKENBERC. Zu einer
ebe¡uo freundlichcn wic inte
ressierten Begegnung der Reli-
gionen k¡m es jer¿t. üls der
Turkisch-Deutsche Verein und
dlc Turkiscþlslamische Gr-
nrcindt zu Fr¡nkenberg e. V
die Liebfrauenki¡che besuch-
ten. die seit dem Mirtel¡lrer
die St¡dtsilhoucttr von Fra¡-
kenberg pragt und in der viele
sichtb¡rc Zeichen katholi-
schcr un¡l evangelischer Glau-
benstr¡dit¡on erhalten geblie
bcn sind.

Eingel;rclcn hattc tlie Ev¿rr.
gelische Kirchengemeinde
frankenbcrg. deren Vertretcr
in tlcn !'frglngenen Jahren
bereit-r mehrmals in der E¡rp
Sultan-tr{oschtt in der Ad¡l-
ben-St-¡fter-Stmße 26 zu Gast
Scwescn l^îren.

Sabine Lutter. ausgebildete
Kirchenfuhrerin der Ëvan geli-
schcn l¡ndeski¡che von Kur-
hcssen-lValdcck und selbst
llitgtietl des Frankenberger
Kirchrnvorstandt-s. hicß die
C¡ste vor dem Port¡l dcs goti-
schcn Gottcshau.ses vtillkom-
¡ttcn. bevor sic mit ihncn d¡s
lnncre erkundete. l)rc Kreuz-
f'orm der Kirchc. ihre Entst(.
hun-r¡ nach dcm Vorbild dcr
Ifarhurgt'r I:lisabcthkirche

Lesung aus dem Koran: lmam
l¡rnall Kortmaz(links) und ¡cin
Sohn Mesut zitierten Tc¡tstel-
len zur.lieben Frau" Maria.

und ihre Ausrichrung nach
Nordosten {dic übliche Ostung
christlicher Ki¡chen hattc d¡s
Gelande nicht zugelassen)
waren zun¡chst b¡ulichc
lferkm¿le, ¡lie sie. den G¿stcn
erl;itrtcrtc.

Pfarrer Clurstoph tloll:urd.
Letz berichtete am Fuß des
hohen Turmgerustes von dcn
seit clenr Fruhjalu l¿ut-cnderr
R est ¡u ricru n gsmall n¡hmen

am S¿ndstcinmaucrwcrk. [r
ç'ie ¡uch Pfarrer Reinhold
Schott. Dekanin Perra Heg-
m¡nn und I'titglicder dcr
Evangelischen Kirchen-
gemeinde standen w¡hrend
dcs Abcnds <Ier christlich-isla-
mischen Begegnung den Besu-
chergruppcn als Gcspnchs'
p:rrtner zu r Verlugung.

Was bedcuten die steiner-
ncn Tierñgrrren. die Symbólc
von Ëule. Lòwe und der Peli-
kan im Kirchentþnster? lt¡ieso
tauchen im gemaltcn R¿nken-
werk der Gewdrlbedecke Hand-
werkerztichen auP W¡s
gesc'hieht in der christlichcn
Tauf'e mit dem lVa¡ser?

Dic muslimischen Kirchen-
bcsuehcr stcllten. ¿rls sie in
den B¡nkrcihen des Mittel-
schiffs Plrtz qenomnren
hatten. viele Fragen. Sabrne
Lutter erliutertc Details,
berichtcte aus der bewegten
Baugeschrchte des Gorteshau-
scs und beschricb bcsondcrs
den Aluu. -das Herzstúck un-
serer Kirche. ar¡f dem die auf-
geschlagene Bibel liegt'.

Mit einem musrk¡l¡schen
Intcrmezzo nbcrr¡schte der
Corpr:lchor ¿n dcr Liebfrauen-
kirche unter Lertung von
Bezirkskantor liilsOle Kr¡fñ
die Gaste. Die Bottncr0rgel
at¡s clem Jahr 1970 mrt ihren

fast 30O0 Pfcifen und Rtgis-
tricrungsmoglichkeiten stell-
fe K¡ntorin Bcate Kótter vor.

lm ,{nschluss ¡¡ dic Ki¡-
chenfr.ihrung waren alle rst¡
mischen und christlichen Tcil-
nehmer zu r.inesr gtselligen
Abendimbiss im Ëvangeli-
schen Gemcindehaus auf der
Burg eingeladen-

lllaria auch im Koran
Darauf, dass die .Liebfr¿uenkir-
che'und die ihr I 3S0angebaute

"Marienkapelle" an die .liebe
Frau" M¿ri¡. die Mutter Jesu,
erinnem, wier Kirchenfûhrerin
Sabine tutter hin. Sie erinnerte
daren. d¿sse¡ euch im Koran
¿¿hlreiche fe¡utellen gebe, die
von Maria und ihrem Sohn Jesus
berichteten. [r werde im l¡lem
als Prophet ge¿chtel

Auf ihre Bitte verlas ¿n dieser
Stelle und rpater im lnneren der
Kirche noch einmal lsmail Kork-
maz, lmam ¿n der frankenber-
ger Moschee, ¿us der Kor¿n-
Sure I 9 Textstellen.

ln der deutschen Úbersrt-
rung durch seinen Sohn Mesut
Korlcm¿z wurden die Ahnlichkei-
ten ¿um Lukasevangelium in der
Eibel sichtbar. (zve)


